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„Vielleicht klingt es wie ein Luxusproblem“, berichtet Dirk in 
einem Karriereseminar. „Ich habe bereits ein Stellenangebot, 
bei einer finnischen Firma. Ich müsste also in ein anderes Land 
ziehen. Wie kann ich wissen, worauf ich mich einlasse?“

Natürlich hat Dirk das Internet nach allen verfügbaren Quel-
len zur Firma durchsucht und zudem im Vorstellungsgespräch 
einen Eindruck gewonnen. Doch was ist Fassade, was ist Sub-
stanz? Dazu kommen der organisatorische Aufwand und die 
kulturellen Veränderungen im Ausland. Keine Entscheidung, 
die man auf die leichte Schulter nehmen sollte. „Wie komme 
ich an authentische Informationen, noch dazu in kurzer Zeit?“, 
fragt er.

Ein bewährtes Mittel, das glücklicherweise auch in Corona-
Zeiten funktioniert, sind Gespräche mit Expertinnen. Nehmen 
Sie Kontakt auf mit Leuten, die mehr über ein Thema wissen 
als Sie. In Dirks Fall wären das also alle, die schon einmal in 
Finnland gelebt und die für dieses Unternehmen gearbeitet 
haben – auch an anderen Standorten.

Wie stellen Sie das an? Eine unpersönliche Anfrage an  
info@unternehmen.com hat geringe Erfolgsaussichten. Einen 
engen persönlichen Kontakt benötigen Sie für so eine Anfrage 
trotzdem nicht. Im Idealfall fädelt jemand, der Sie kennt, den 
Kontakt ein. Doch wenn das für Sie nicht möglich ist, stoßen 
Sie bei Ihrer Recherche hoffentlich auf persönliche E-Mail-
Adressen oder Profile in den sozialen Medien. Dann reicht es 
oftmals, wenn aus Ihrer Anfrage hervorgeht, dass Sie sich vor-
bereitet haben. Sie müssen ausdrücken, dass Sie mit genau 
dieser Person sprechen möchten. 

Wechseln wir kurz die Perspektive: Warum sollte jemand ei-
ner fremden Person seine wertvolle Zeit widmen? 

Menschen reden gerne über sich selbst. Durch den Rahmen 
„Expertinneninterview“ unterstreichen Sie den respektvollen 
Ansatz. Sie tun Ihnen einen einfachen, jedoch wertvollen Ge-
fallen und fühlen sich dabei effektiv und nützlich. Und der Ge-
fallen kommt ja vielleicht irgendwann zurück. 

Expertinneninterviews sind Netzwerk-Instrumente, die mit 
Introvertierten auf beiden Seiten kompatibel sind. Vorausset-
zung ist, dass sie gut vorbereitete, inhaltsgetriebene Einzelin-
teraktionen sind. 

Nach dem Gespräch fragen Sie nach weiteren Kontakten, 
mit denen Sie sprechen können. Dadurch werden Sie sich 
durch einzelne Puzzlestücke Antworten auf Ihre Fragen zu-
sammensetzen. 
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